
Tempo 30 in Gelterkinden

Informations- und Diskussionsanlass

Dienstag, 28. Januar 2020

Protokoll der Gruppendiskussion

und der Fragerunde
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Verteilung der Fragen auf die Tische
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Frage A - Fragestellung
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• Was sind die positiven Aspekte von Tempo 

30 in Gelterkinden?

• Was spricht für die Einführung von Tempo 30 

in Gelterkinden?



Frage A – Wichtigste Erkenntnisse (Rangliste)
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Was spricht für die Einführung von Tempo 30 in Gelterkinden? Punkte

Erhöhte Sicherheit (kürzerer Bremsweg, geringere Geschwindigkeit, erhöhte Sensibilisierung) 33

Bessere Wohnqualität (Aufwertung Quartiere, erhöhte Lebensqualität) 30

Strassen im Quartier «für alle» (Fairness, Sensibilisierung) 17

Zeitgemässes Verkehrskonzept (Reaktion auf heutige Verkehrsverhältnisse, gute 

Voraussetzungen)

11

Rücksichtnahme auf andere Verkehrsteilnehmer / mehr gegenseitige Rücksichtnahme und 

höhere Aufmerksamkeit

7

Bewusstsein für andere Verkehrsteilnehmer 2

Sanktionierungsmöglichkeiten / mehr Sanktionen möglich 2

Weniger Unfälle

Attraktivität

Besseres subjektives Empfinden  / (subjektiv) höheres Sicherheitsgefühl

Die Hektik im Dorf sollte / darf sich beruhigen

Harmonisierung der Verkehrsteilnehmer (alle)



Frage A – Wichtigste Erkenntnisse (Foto)
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Frage A – vollständige Resultatübersicht (Tisch 1)
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Frage A – vollständige Resultatübersicht (Tisch 2)
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Frage A – vollständige Resultatübersicht (Tisch 3)



Frage A – vollständige Resultatübersicht (Tisch 4)
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Frage B - Fragestellung
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• Was sind die kritischen Aspekte von Tempo 

30 in Gelterkinden?

• Was spricht gegen die Einführung von Tempo 

30 in Gelterkinden?



Frage B – Wichtigste Erkenntnisse (Rangliste)
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Was spricht gegen die Einführung von Tempo 30 in Gelterkinden? Punkte

Nichts (nicht mal die Kosten) 34

Kantonsstrassen müssen miteinbezogen werden (Schulweg, Trottoir, usw.)

(neuralgische Punkte wie Bärenrank, Rünenbergerbrüggli, Achse Schule - Schwimmbad)

15

Scheinsicherheit / Sicherheit (vermeintliche - objektive) 12

Kosten 4

Tempo wird heute schon der Situation angepasst: Bsp. Hofmatt / Brühlgasse in Stosszeit mit 

vielen Schülern (Nichteinhalten des Tempos ausserhalb dieser Zeiten wird bestraft = 

Einschränkung der persönlichen Freiheit)

4

Durchsetzbarkeit / Durchsetzbarkeit = Durchsetzen 3

Bringt nur flächendeckend etwas. Zu viele Zonenwechsel führen zu Verwirrung / Unsicherheit -> 

Tempo wird nicht eingehalten

1

Probleme bei Verkehrsknoten bleiben (Bärenrank, …) «Problemverlagerung» 1

Falsches Sicherheitsgefühl (langsam = unaufmerksamer)

Mehr Schilder / Baumassnahmen

Behinderung Verkehrsfluss, wenn zu viele bauliche Massnahmen umgesetzt werden

Warum erst jetzt?



Frage B – Wichtigste Erkenntnisse (Foto)
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Frage B – vollständige Resultatübersicht (Tisch 5)
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Frage B – vollständige Resultatübersicht (Tisch 6)
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Frage B – vollständige Resultatübersicht (Tisch 6)
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Frage B – vollständige Resultatübersicht (Tisch 7)



Frage B – vollständige Resultatübersicht (Tisch 8)
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Frage C - Fragestellung
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• Soll Tempo 30 flächendeckend oder zonenweise 

realisiert werden?

• Aus welchem Grund?

Kleben Sie die farbigen Punkte wie folgt auf den 

Ortsplan von Gelterkinden:

Grün:

In diesen Gebieten sollte aus meiner Sicht Tempo 30 

eingeführt werden.

Rot:

In diesen Gebieten sollte aus meiner Sicht Tempo 30 

nicht eingeführt werden.

Blau:

Tempo 30 soll flächendeckend eingeführt werden.



Frage C – Wichtigste Erkenntnisse (Rangliste)
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Soll Tempo 30 flächendeckend oder zonenweise eingeführt werden? Punkte

Tempo 30 soll flächendeckend eingeführt werden 52

Einheitlich und klar für alle Verkehrsteilnehmer (Gelti und extern) / einheitliche 

Verkehrssignalisation und Regeln

11

Klarheit / klare Verhältnisse bezüglich Tempo, einheitliche Verkehrskultur, Kosten im Griff, 

weniger Prozesse, Wachstum neue Strassen

7

Wunsch: möglichst wenig bauliche Massnahmen 6

Dringende Probleme lösen 5

Entschleunigung und Verkehrsberuhigung 4

«Hauptverkehrsachsen»: flüssiger Verkehr, kein Rückstau / kritisch: Bushaltestellen 2

Kein Flickenteppich: gesamtheitliche Lösung = günstiger 2

Lebensqualität / Sicherheit 1

Flächendeckend Tempo 30: ein Unfall weniger 1

Fairness für alle Quartiere

Zunehmende Attraktivität

Wenn, denn… (12 blau, 3 rot)

Scheinsicherheit, Finanzen, günstiger: in Zukunft kein weiterer Ausbau



Frage C – Wichtigste Erkenntnisse (Foto)

20



21

Frage C – vollständige Resultatübersicht (Tisch 9)



22

Frage C – vollständige Resultatübersicht (Tisch 9)



Frage C – vollständige Resultatübersicht (Tisch 10)
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Frage C – vollständige Resultatübersicht (Tisch 10)
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Frage C – vollständige Resultatübersicht (Tisch 11)
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Frage C – vollständige Resultatübersicht (Tisch 11)
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Frage C – vollständige Resultatübersicht (Tisch 12)
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Frage C – vollständige Resultatübersicht (Tisch 12)
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Verkehrsanalyse Gelterkinden

• Wurden Geschwindigkeitsmessungen überall ganztags gemacht (Schulweg / Schulzeiten)?

• Wird / wurde Modell 50/30 berücksichtigt?

• Mehr Informationen über Prozess / Kosten: Erfahrungen in Nachbardörfern, vor allem bei Tendenz «Nein».

Umsetzung von Tempo 30

• Ab welchem Durchschnittstempo genügt Signalisation alleine nicht und sind zusätzliche bauliche Massnahmen erforderlich?

• Wie viele Mehrkosten bei nur teilweiser / schleichender Umsetzung?

• Haben FussgängerInnen in der 30er-Zone Vortritt vor dem rollenden Verkehr?

• Das Projekt Tempo 30 läuft seit 2006: Weshalb wurde noch nie darüber abgestimmt?

• Wie wird Zielerreichung gemessen / definiert?

Einbezug Gewerbezonen

• Wieso wurden Gewerbezonen in den Abklärungen von Keller & Partner nicht berücksichtigt?

• Wieso kein Tempo 30 in Gewerbezonen?

• Flächendeckend i. Abh. Fusswegbeziehung auch in Gewerbezonen -> Bhf -> Eifeld (-> Böckten)

Einbezug Kantonsstrasse

• Tempo 30 auf Durchgangs- / Kantonsstrasse

• Tempo 30 auf Kantonsstrasse (Schulgasse bis Rünenbergerbrüggli)?

• Warum nicht Tempo 30 auf Schulgasse / Dorfplatz / Marktgasse / Tecknauerstrasse -> Rünenbergerbrüggli (= Kantonsstrasse)?

• Einbezug der Kantonsstrassen v.a. im Dorfkern (Sissacherstrasse und Rünenbergerstrasse (Schulweg / Musikschule!)

Detaillierte Hinweise zu einzelnen Quartieren

• Eiweg = ohne Trottoir -> warum nur T30 bis Bally-Areal und nicht durchgehend?

• Badweg müsste dringendst mit Tempo 30 markiert werden. Es gibt leider einige Raser, die rücksichtslos handeln ohne Respekt

• Bodenlinien anbringen Kurve Römerweg / Rohrbachweg: täglich extreme Kurvenschneidungen mit gefährlichen Situationen mit 

Schülern

• Schleichwege -> Turnhallenstrasse, Strehlgasse -> Rohrbachweg

• Zugang zur Musikschule: Sicherheit ungenügend

• Navigationsgeräte umfahren Begegnungszone nicht

Fragen und Kommentare



Fragen und Kommentare (Foto)
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